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Vom erfolgreichen Aufbau und der Erweiterung auslän-
discher Märkte wird indessen nicht nur die Beschäftigung
der multinationalen Unternehmungen selbst betroffen; viel-
mehr profitieren davon auch weite Kreise der gesamten
Binnenwirtschaft, die über Zulieferungsaufträge Arbeit er-
haiten. An den Exportleistungen von 800 Mio Franken des
umsatzmässig grössten Maschinenbaukonzerns waren zum
Beispiel während des Geschäftsjahres 1972/73 etwa 4000
Schweizer Unterlieferanten beteiligt. Ferner entfielen im

letzten Jahr bei der zweitgrössten Firma der Maschinen-
industrie 60 % sämtlicher Einkaufsbestellungen des
schweizerischen Stammhauses im Wert von 600 Mio
Franken auf Lieferanten in der Schweiz.

Ein Blick auf die ebenfalls beschäftigungswirksamen
Inlandinvestitionen unserer Multis zeigt, dass sich der
Prozentanteil der — hauptsächlich im Produktionsbereich
vorgenommenen — Neuinvestitionen des Stammhauses
der umsatzmässig bedeutendsten Chemiefirma mit 407
Mio Franken auf 40% der gesamten Konzernneuinvesti-
tionen des Jahres 1974 belief und dass dieser Anteil zum
Beispiel bei der drittgrössten Chemieunternehmung gar
58% betrug. Es ist demnach nicht zu übersehen, dass
unsere sonst so oft und leichthin angeprangerten Multi-
nationalen gerade in der heutigen Rezession wertvolle
Stützen der inländischen Beschäftigung darstellen.

H. C. R.
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Technik

Prüfen der Entflammbarkeit
bei hohen Temperaturen

Was ist die kritische Temperatur, bei der ein bestimmtes
Material brennbar wird? Bewahrt eine flammenhemmende
Substanz ihre Eigenschaft bei hohen Temperaturen? Zum
ersten Mal können diese und andere Fragen im Zu-
sammenhang mit der Entflammbarkeit zahlreicher ver-
schiedener Bauelemente und Materialien ohne Prüfungen
im vollen Massstab beantwortet werden, wie dies der
britische Hersteller des Hot Flammability Test Apparatus
(HFTA), der für Güteüberwachung und Routineprüfung
sowie für eingehende Forschung geeignet ist, erklärt.

Das Gerät, das Feuerbedingungen simuliert, ermöglicht
es, den kritischen Sauerstoffindex bei Temperaturen bis
400 C° mit einer Genauigkeit von 5 °C innerhalb des
Probebereichs zu messen. Es bietet unmittelbare digitale
Anzeige des kritischen Sauerstoffindex und der Proben-
temperatur und gestattet unmittelbare Beobachtung des
Brennverlaufs und der Fiammenausbreitung. Zu seinen
Anwendungen zählt das Prüfen von Textilien, Kunststoffen,
elektronischen Bauelementen (wie Stromquellen für Färb-
fernseher, Widerstände und Kondensatoren) sowie von
Teppichen, Farben, Baustoffen, Tierfutter und Dünge-
mittein.

Der HFTA umfasst das bereits bewährte Entflammbarkeits-
gerät der Firma zur Bestimmung des kritischen Sauerstoff-
index eines Materials bei Zimmertemperatur sowie eine
Brennkammer aus Glas und einen elektronischen Baustein
zur Regelung der Temperatur des strömenden Gases. Es
wurde erwiesen, dass bei vielen Materialien, indem das
Sauerstoff/Stickstoffgemisch erhitzt wird, die kritischen
Sauerstoffindexe in gewissen Fällen dramatisch abneh-
men. Studien bei erhöhten Temperaturen ergänzen somit
die bei Zimmertemperatur gewonnenen Daten.

Die Brennkammer besteht aus zwei konzentrischen Glas-
Zylindern, in denen die Probe gut sichtbar ist. Der innere
Zylinder ist 450 mm hoch und hat einen Durchmesser von
75 mm. Er ist mit einem Heizelement umwickelt. Oberhalb
des Bereichs, in dem sich die Probe befindet, ist die
Wicklung so verteilt, dass eine gleichmässige Temperatur
innerhalb der gesamten Probenlänge gewährleistet ist.
Der Aussenzylinder dient zum Abschirmen des Innen-
Zylinders gegen Luftzüge.

Die nötige Erhitzung lässt sich sehr schnell bewirken —
es dauert 15 Minuten um, von der Zimmertemperatur aus-
gehend, eine stabile Temperatur von 400 °C zu erzielen.
Das Gas wird vorgewärmt und Strahlungshitze zugeführt.
Unabhängige Knöpfe dienen zur Einstellung der Strom-
zufuhr zu dem Wickelelement und dem Heizelement, das
das in die Brennkammer einströmende Gas vorwärmt.

Indem die erforderlichen Temperaturbedingungen geschaf-
fen werden, wird Luft mittels einer Pumpe mit einer Ge-
schwindigkeit von 10,6 m/min durch den Zylinder gefördert.
Das richtige Sauerstoff- und Stickstoffgemisch wird un-
mittelbar vor dem Versuch durch ein Ventil eingeführt,
so dass stets optimale Temperaturbedingungen im

Zylinder bestehen und die Gasmenge auf ein Mindest-
mass eingeschränkt wird.

Das Gerät ist mit einem eigensicheren akustischen Alarm
ausgestattet, der ertönt, wenn nicht genügend Gas oder
Luft durch die Brennkammer fliesst. Der Alarm ertönt
auch, wenn die Kammer nicht richtig abgedichtet ist
oder zufällig verschoben wird.
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